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Liudthal, in tler &wo+erfragesti@e 
der Finanzaussdiu7-g hatten C& 5fm: 
Benbahngegner das Wort. 3ürgem&er 
Wiiiy HoUatz mhste.knticche Eragegbc- 
.antwbm; a a  Reizkiima watspmar: ob 
es st&~~mt k nocb kaAufh:hge .EUr 
Bautiitigkeiten aitdit3elen, wollte ifiugard ;~e 'b- ~&&l&ll ~ ~ ~ r & ~ 6 ~ ~ ~ @  - 
'da ßiiti.desv&alhui'&+rj&t piicht siber 

& ~ e d h n  ~ 1 a i i E d t s t e 1 l ~ b ~ e  
s&iws zur 'Verlänaenmct der 'W 4 mt- 
schieden balte,"aQrfe ni&%mit 'dm'~aube- .- - 
sonnen .werden. Holiab bestätiqte, dass 
weder der erste ~patensüch noch vorarbei-' 
ten wie das Päiien von Bäumen in A a a g  
gegeben w d e n .  Vergebenwortlen seien , 
bisher nur .planerische Aufgaban" und 

' ' Vermessungsdeitften. Vor dem Bundesver- 
wdhingsgerifht seien drei Wgen aahap- 
gig, doch die hätten kerne aufschiebende 
Wirkmg: .Das biadert uns Cd&t am d e n  
Spatpstich ",. Das Obervemdhuigsge~cht 
habe .keine Revision gegen das Urteil mge- 
lassen. Vm dem Bundesgericht gehe es nur 
darum, ob &e Revision zugelassen weade. 

Alfred Werner lfragie, warum dre 'Ge- 
meinde, Grundstücke an der Hauptstraße 
bewerten Wse. hiwart bekam er nicht. 
Werner habe erfolghs Strafanzeigen ge- 
aen ihn und andere Y e r w a i h i n e b e i -  . 
kr sowleyegen~atsmitglieder &tattet, er- 
Härte der Büraermekter. Er hätte eine Ent- ' 

es ai&<&al s h a f i t ,  ,cvtm Morgen' zu 
*sauen. d t  dem oehe i& anda um. Ich bin 
ni&t bereit, ~raQon von ümen impadiaus- 
s c h m  zu beantworten. " Er habe dhr  wohl 
gut& .Tag gesil& wehrte sieh W m a .  
;D& haben Sre wohl nicht geboxt." -. Geri Vogels iuid ltmgatd Simo~f anden 
das Verhdten des Verwaliunmchefs u m -  
ir6rt.yEiie Biixyersdenviele .Jahre bingehal- 

. ten warden; es sei ihr gutes Recht;Strafan- 
I .zeige merstattgn, sagte Vogels. Da brau- 

&e der8ümenneister "nichtdie beleidiuie 
~ o t m w u n t ~  ztispielen. mgurd Simen Be- 
gehrte Auskudft darüber, wie Hoiiatz eeine 
Aus-weiigorung rechtlich be. 

.gründe. Er habe eine Auskunftspwdt. Die 
Aritwott will HoUatz &I Schriftlich geba 

I Der fraktionslosc Ratsherr Ratald Ross01 
riet HoPatz, 'auch bei verletzender Kritik 
.mit ein b'sschen Abstaad" zu reagieren. . Wedn ich mal einen Rat brau&e,frageich 
Sie', konterte Hoilalz bissig. 
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